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Berlin den 14. Juni. Des Koͤnigs Majeflät 


haben dem Landrath außer Dienſten von Kroſigk 


auf Poplitz, im Herzogthum Sachſeu, den Charak⸗ 
ter eines Geheimen Regierungsraths Allergnädigſt 
beizulegen geruht. 

Des Königs Majeftät haben dem ſeitherigen Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor von Woringen zu Oüſſeldorf 
zum Regierungsrath bei der Regierung in Liegnitz 
Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den Lands und Stadt⸗ 
tichter Borgbardt in Belgard zum Juſtizrath zu 
ernennen geruht. f . 


Der Fürſt Serge Dolgorucki, iſt von St. 
Petersburg hier angekommen. 


— — — 


Au la n d. 
e or f i . 4. 

Paris den 7. Juni. Der König und die Könis 
gin empfingen geſtern Mittag im Thronſale, umge⸗ 
den von ſaͤmmtlichen Mitgliedern der Königlichen 
Familie und den Miniſtern, die großen Deputatio⸗ 
nen der Pairs⸗ und der Deputirten Kammer, die 
den Auftrag hatten, Ihren Majeſtäten den Glück⸗ 
wunſch dieſer Kammern zu der Vermählung des 
Herzogs von Orleans darzubringen, 

Die Deputirten wurden der Herzogin feder eins 
zeln durch den Herzog von Orleans vorgeſtellt, und 
obgleich ſich gegen 200 Deputirte eingefunden hats 
ten, ſo wußte der Herzog nicht allein jeden Namen 


zu nennen, ſondern auch noch das durch den Depu⸗ 


lirten repräfentirte. Departement anzugeben. Der 
bei weitem größere Theil der Deputisten war im 


— —. ̃ ̃—ß:. . ß —— 


ſchwarzen Frack erſchienen; dagegen waren alle 
Pairs im Koſtuͤm. 

Die „Allgemeine Zeitung‘ berichtet: „Eine bes 
achtungswerthe Erſcheinung bei dem Empfange der 
Prinzeſſin Helene in den Franzoͤſiſchen Departements 
iſt, daß die Geiſtlichkeit mehrerer Orte ſich gewei⸗ 
gert hat, die proteſtantiſche Prinzeſſin zu begrüßen, 


ich darauf ſtützend, daß es keine Staatsreligion 
mehr gebe, alſo auch die Geiſtlichkeit nicht, wie die 


Beamten, Behörden und das Militair, von der Re⸗ 
gierung befehligt werden kdunten. 5 
Die Quotidienne enthält einen Artikel, ‚worin 


der Herzogin von Orleaus dringend angerathen wird, 
den proteſtantiſchen Glauben abzuſchwdren und in 


den Schoos der Kirche zu ruck zukehren. 
Wie weit der Taumel geht, erbellt aus einer Rede 


des Herrn Salvandy, der dem Herzog und der Her⸗ 


zogin von Orleans die Mitglieder des Unterrichts 


Raths vorſtellte. Dieſe Rede, an die Herzogin ges 
richtet, fängt fo an: „Madame! die Uaiverſität 


beugt ſich gern vor Ihnen; ſie weiß, daß die Fran⸗ 
zoͤſiſche Literatur Ibre Jugendjahre genährt bat; — 
— ferne von uns (im hohen Norden!) laſen Sie 


unfere unbedeutendſten Schriften.“ — Welch ein 


Kompliment! Die Prinzeffin Helene wird wohl mit 
Auswahl geleſen haben. 1 

Der Temps meint, der Prinzeſſin Helene don 
Mecklenburg müffe alles, was fie feit acht Tagen 
erlebt babe, wie ein Mährchen aus Tauſend und 
einer Nacht vorkommen. Die Gazette iſt fo bos⸗ 
haft, dabei zu erinnern, wie die reizende Shehera⸗ 
zade ihre gute Urſache gehabt, auf immer neue Er⸗ 
zahlungen zu deyken. g 


Man hat über Marſeille Nachrichten aus Bar⸗ 


cellona vom 31. Mai; es herrſchte dort die vollkom⸗ 
menſte (Spaniſche) Ruhe. a 


legraphiſchen Depeſchen erhalten: „Bordeaux den 


nach Afrika zurück will. 


< en 


Die Deputirten-Kammer hat das Marine⸗Budget 
botirt; die Frage von der Negeremancipation auf 


den Kolonien kam in Anregung, wurde aber unent⸗ 
ſchieden gelaſſen und aufs naͤchſte Jahr ausgeſetzt. 5 
Zu Havre lagern Baumwollenvorräthe, die bei 
der Einfuhr auf 44 Mill. Fr. angeſchlagen waren, 
und jetzt nicht für die Hälfte diefer Summe abzu⸗ 
ſetzen ſind. \ 
Juſſuf Bei hat Urlaub auf drei Monate erhalten; 
es gefallt ihm ſo gut zu Paris, daß er gar nicht 


In der Charte de 1830 lieſt man: „Mehrere 
Journale kommen auf die Frage wegen Auflöſung 
der Deputirten-Kammer zurück, und der Courier 
frangais erzählt, daß ein ſtärkerer Wille als 
der der Miniſter ſich gegen die Aufloſung aus⸗ 
geſprochen habe. Wir haben ſchon früher verſichert, 
und wir ſind ermächtigt, es zu wiederholen, daß alle 


von den Journalen in diefer Beziehung verbreiteten 


Gerüchte durchaus erdichtet find.“ 

In Bezug auf die telegraphiſchen Depeſchen be⸗ 
merkt das Journal des Debats; „Der lange Auf⸗ 
enthalt des Don Carlos in Barbafiro iſt eig übles 
Zeichen für die Sache der Königin. Da Barbaſtto 
zwiſchen Lerida und Huesca liegt, fo befand ſich die 
Karliſtiſche Expedition zwiſchen der von dem Baron 
von Meer kommandlrten Cataloniſchen, und der von 
dem General Oraa kommagoicten Navarkeſiſch⸗Ara⸗ 
goniſchen Armee. Die Divifion Irribarren, die Dis 
viſton Bürend, die Brigade von Villa Padierna, 
‚eine aus Sarägoſſa herangezogene Verſtarkung und 


die von Oraa zugefuͤhrten Truppen bildeten doch 


gewiß ein fo bedeutendes Armee⸗Corps, daß man 
auf dem rechten Ufer der Cinca die Offenſive hätte 
ergreifen konnen, während auf dem linken Ufer der 
Baron von Meer ebenfalls hiolangliche Streittraͤfte 
geſammelt haben mußte, um dem Feinde den Ueber⸗ 
gang ſtreitig zu machen. Aber die beiden Armee⸗ 
Corps haben ſich nun ſchon mehrere Tage lang aufs 
Obſerviren befchränft und find einen Tagemarſch 
weit von Barbaſtro ſtehen geblieben. Sie hielten 
ſich alſo nicht für ſtark genug, den Don Carlos an⸗ 
zugreifen, oder ſie ſind noch einmal durch jene übers 
wiegenden Gründe, die uns ſtets räthjelhaft gewe⸗ 
fen, zur Unthätigkeit veranlaßt worden.“ 
Die Regierung hat im Laufe des heutigen Tages 
die nachſtehenden beiden ziemlich gleichlautenden tes 


6. Juni. Am 2. hat der General Oroa die Stel: 
lungen des Feindes in der Umgegend von Barbaftro 
refognoszirt. Die Karliſten zogen ſich nach einem 
leichten Scharmützel in die Stadt zurück, und ſchei⸗ 
nen ſich daſelbſt befeſtigen zu wollen. 
von Meer hielt das linke Ufer der Einca mit hin⸗ 
länglichen Streitkräften beſetzt, um ſich den Ver⸗ 
ſtaͤrkungen zu widerſetzen, Die der. Feind von dieſer 
Seite an ſich ziehen 
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Der Baron 


konnte; Graſes ſtand auf den 


Bergen an der Spitze der mobiliſirten Freiwilligen 
von Huesca, Batkana und Jaca.“ — „Bayonne 
den 6. Juni, Die Karliſten waren am 3. noch in 
Barbaſtro. Der General Oraa hat eine Rekognos⸗ 
zirung bis an die Thore der Stadt vorgenommen. 
Der Feind hat ſich am 2. ganz in die Stadt zuruͤck⸗ 
gezogen, die er zu befeſtigen ſcheint. Der Briga⸗ 
dier Graſes, Kommandant der Provinz Huesca, 
hat ſich mit den Milizen aus den Thälern oberhalb 
der Cinca aufgeſtellt. Der Baron von Meer bes 
wacht das linke Ufer. Der General Espartero iſt 
von Pampelona nach Aragonien abgegangen.“ 


V > 

Pampelona den x. Juni. Die Einnahme von 
Lerin durch die Karliſten iſt wohl dem Verrath eis 
nes Offiziers zuzuſchreiben. Es ſind daſelbſt die 
Artillerie, 1100 Maaß Getraide, 5000 Maaß 
Mehl, eine große Menge eingeſalzenes⸗ Fleiſch, 
Wein und Munition dem Feinde in die Haͤnde ge⸗ 
fallen. Die National⸗Gardiſten von Eſtella, welche 
ſich nach Lerin geflüchtet hatten, fo wie die Garni⸗ 
fon dieſes Plotzes find zu Gefangenen gemacht wor⸗ 
den. Ein Offizier der National⸗Garde iſt in De⸗ 
castillo erſchoſſen worden. — Die in Navarra und 


den Baskiſchen Provinzen zurückgebliebenen Karli⸗ 


ſtiſchen Bataillone marſchiren beſtaͤndig hin und 
her, um die Truppen der Königin zu trennen, 
während die Expedition ihren Weg verfolgt. 

Oeſterreichiſche Staaten. 
Wien den 9. Zuni, (Bresl. Zeit.) Vorgeſtern 
erkrankte Se. M. der Kaiſer im Palaſt von Schoͤn⸗ 
brunn, allein Hoͤchſtdieſelben erholten ſich Mor: 
gens wieder und befinden ſich ſeit geſtern Mittag 
wieder vollkommen wohl. Da die auf Mittwoch 
beſtimmt geweſenen Audienzen Morgens abgeſagt 
wurden, ſo hatte dies Beſorgniſſe erregt, allein 
heute empfing Se. M. bereits wieder Beſuche der 
Kalferl, Familie und verließ feine Appartements. 
Somit find alle uͤbertriebenen Gerüchte und großen 
Beſorgniſſe hinlänglich widerlegt. 

— Den ro. Funi. (Bresl. Zeit) Se. M. 
der Kaifer arbeitete bereits heute wieder mit den 
Ministern. „ 

„ e Det ſich lein d. 7 bit 

Muͤuchen den 3. Juni. Geſtern kam Fuͤrſt 
Polignac mit ſeinem Sohne hier an. Da derſelbe 
ein Quartier im Gräflich Rechbergſchen Hauſe ge⸗ 
miethet und auch ſogleich bezogen hot, ſo ſcheint 


dies einen längeren Aufenthalt dieſes Fuͤrſten anzu⸗ 


deuten. Auch der Herr Buadestags⸗Praͤſtdial⸗Ge⸗ 
ſandte, Graf von Münch⸗Bellinghauſen, iſt hier ein⸗ 
getroffen. ne e e * ee 


Veermiſchte Nachrichten. 
Kurioſum. An einem Tage der letzten Leſp⸗ 
ziger Meſſe geſchah es, daß ſich die vier Jahr 


Ara 
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reszeiten perfonificirt an der table d’höte 
eines Gaſthauſes gegenüber ſaßen: Herr Früh⸗ 
Uing, Leinwandhaͤndler aus Elberfeld; Demoiſelle 


Sommer, Sängerin aus Berlin; Herr Herbſt, 


Hauptmann aus Dresden, und Herr Winter, 
Buchhändler aus Heidelberg. a 


Man ſchreibt aus London: Der Komiker Gri⸗ 
maldi iſt neulich in hohem Alter geſtorben. In 
feiner Jugend hatte er eine eigene Art, feine Glaͤu⸗ 
biger zu befriedigen. Er ging mit ihnen zu einem 
nahen Pfandleiher und verpfändete — ſich ſelbſt; 
dort blieb er bis am Abend, wo er ſicher ſeyn 
konnte, daß ein Theaterbote von Sadlerswells, 
der recht gut wußte, wo er zu finden ſei, das 
Pfand auszuloͤſen kam, weil ſonſt die ſtuͤrmiſche 
Menge das Theater niedergeriſſen hätte, 


2 CCC 

Herr und Mad. Laddey ſetzen ihr Gaſtſpiel zur 
Freude des Publikums fort. Am Donnerſtag be⸗ 
waͤhrte Mad. Laddey, als Adele in „die gefaͤhr⸗ 
liche Tante“ abermals ihr ſchoͤnes Talent und Hr. 
Laddey leiſtete in der darauf folgenden, hier zum 
erſten Male gegebenen Poſſe „Nach Sonnenunter⸗ 
gang“ ſo 1 daß er einſtimmig gerufen 
wurde, welche Auszeichnung auch dem Kuͤnſtlerpaar 
in Müllners „Schuld“ zu Theil ward. In erſtgenann⸗ 
tem Stücke glaͤnzte insbeſondere auch Hr. Director 
Vogt durch feine treffliche Darſtellung des „Baron 
Emmerling“, der wohl nicht leicht irgendwo in Erſchei⸗ 
nung und Spiel beſſer gegeben werden duͤrfte. So 
verſchaffte uns der Abend einen recht heiten Genuß. 
2 er die Leiſtung unſers Tenors, Hrn. 


dem ein vorzügfiher Aufvorangel 
rapow, dem ein vorzüglicher Ruf vorangeht, wird 
Ref. naͤchſtens berichten f i 3255 5 


. 
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— Stadt Theater. 
Sonntag den 18. Juni: Zriny, oder: Die Be⸗ 
ſtürmung von Sigetb; Melodrama in 5 Ak⸗ 
ten von Theodor Körner, Maſik vom Kapellmeiſter 
ugler, (Niklas, Graf von Zriny: Herr Laddey, 
Eva, feine Gemahlin: Madame Laddey, vom 
Koͤnigſtaͤdter Theater zu Berlin.) 
Als Keinertrag der muſikaliſch⸗dramatſſchen Vor⸗ 
ſtellungen, welche am ꝛ2ten und 7ten d. Mts. ſtatt 
gefunden haben, iſt uns die Summe, von 143 Rthlr. 
5. Sgr. üͤberwieſen worden, welche zum Beſten der 
jeſigen Armen verwandt werden ſoll. Allen Den⸗ 
enigen, die durch Geldſpenden bei dieſer Veranlaſ⸗ 
fung den wohlthaͤtigen Zweck gefördert, vornebmlich 
aber den geehrten Damen und Herren, die durch ihr 
n Vorſtellungen eine fo ſchͤue Ge: 


Mitwirken bei jenen 
legenheit zum Wohlthum gegeben haben, fühlen wir 
erpflicht t. 35 


uns zum lebhafteſten Danke b 

Poſen den 12. Juni 1837. = en 
R Der Magiſtrat. 
FE Bekanntmachung. f RB 
Am 2 rſten d. M. von Vormittags 9 Uhr bis 
Nachmittags 6 Uhr werden in unſerm großen Siz⸗ 
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i Abthe 


ren als Kaution für fein Gebot deponiren mu 


1 Zr 
zungsſaale vor dem Regierungs- Sefretair Zocho⸗ 
wski nachſtebende, an die Warthe geruͤckte, Daher 
leicht verſchiffbare Klafterhoͤlzer, und zwar: 

a) bei Pu ſzezykowko: 3 

630 Klaftern Kicfern⸗Scheitholz; 
b) bei der Ueberfähre im Belauf Kraj⸗ 
ko wo: 3 > 

548 Klaftern Kiefern⸗Scheitholz, incl. 70 
. Rlaftern Aſt holz, 
im Ganzen und in einzelnen Partbieen, nach Wunſch 
der Lientanten, verſteigert werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den eingeladen, in dieſem Termin, in welchem die 
Licitations⸗Bedingungen zur Eiaſicht werden vorge⸗ 
legt werden, zu erſcheinen und ihre Gebote abzu⸗ 
geben. ; f BEE - 

Poſen den 10. Juni 1837. i ; 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung, 
ilung für directe Steuern, Domainen und 
5 Forſten. 


„„ n ertiss e men t. 

Zur einjährigen Verpachtung des im Krotoſchiner 
Kreiſe belegenen, zur Herrſchaft Kozmin gehdrigen 
Vorwerks Ob ra, bei welchem ein im Jahre 1831 
auf 4203 Rthlr. 24 far. 8 pf. geſchaͤtztes Grundin⸗ 
ventartum vorhanden iſt, haben wir einen Licita⸗ 
tlons⸗Termip auf 2 en 

den 24llen Juni e. Nachmittags 
8 um Uhr 
im hieſigen Regierungs- Gebäude angeſetzt, zu wel⸗ 
chem wir Vermoͤgende und Pachlluſtige mit dem Ber 
merken hierdurch einladen, daß im Termine für die 
abzugebenden Gebote 300 Rilr. als Kaution depo⸗ 
nirt werden muͤſſen, die baaren Gefälle von der Vers 
vochtung ausgeſchloſſen werden und die fpeziellen 
Verpachlunge⸗ Bedingungen in unſerer Regiſtratur 
zur Einſicht bereit liegen. Sf SE 

Poſen den 10, Yuni 1837. ET 

Königl. Preußiſche Regierung, 
Abtheilung „für die direkten Steuern, Domainen 
185 und Forſten. 2 

C S-SIE MSIE Hd 

Zur Verpachtung des im Pleſcheuer Kreife 
genen Pachtſchluͤſſels Radlin 
Vorwerke Radlin, Stengofz und Wilkowya, 
eine Brauerei, Brennerei, Ziegelei, drei Dominfal⸗ 
Kruͤge und ein im Jahre 1834 auf 4808 Rthlr. 1 
Sgr. 4 Pf. geſchaͤtztes Grund⸗Inventartum gehören, _ 
haben wir einen anderweitigen Lieitations⸗Termin 
auf den 23ſten Juni c. Nachmittags 3 Uhr im 
hieſigen Regierungs⸗Gebaͤude anberaumt, zu wel⸗ 


dele⸗ 
„zu welchem die drei 


chem wir qualifizirte Pachtluſtige hierdurch mit dem 


Bemerken einladen, daß jeder Lieſtant im Termine 
700 Rthlr. in bagrem Gelde, oder in Staatspapie⸗ 

ö uß, daß 
wir uns unter den drei Meiſtbietenden die Auswahl 
vorbehalten, die Verpachtung von Johanni c. ab 
auf 1 Jahr erfolgt und die ſpeziellen Verpachtungs⸗ 


e 


von 


8 


Bedingungen in unferer Regiſtratur zur Eiaſicht bez 
reit liegen. Poſen den 31. Mai 1837. 

Kduiglich Preußiſche Regierung. 
Abtheil. für die direkten Steuern, Domainen und 

d g Forſten. 8 
Bekanntmachung 

Die Annahme von Depoſital⸗ Aſſervaten, welche 
geſetzlich nicht ſtattfinden ſoll, iſt hohern Orts wie: 
derholt gemeſſen unterſagt. Diejenigen, welche 
Gelder, geldgleiche Papiere, Dokumente, Prätiv: 
ſen oder Sachen zum gerichtlichen Depoſitorio ein⸗ 
zuliefern haben, werden daher aufgefordert, ſolche, 
den Vorſchriften der Depoſitalordnung gemäß, zur 
Annahme anzubieten, damit das Depofirorium mit 
demendthigen Annahme + Befehle verſehen werden 
fünne, und erſt wenn dieſes geſchehen und fie davon 
benachrichtigt ſind, die Einlieferung an dem be⸗ 
ſtimmtey Depoſitaltage, welcher bei dem unterzeich⸗ 
neten Oberlondesgerichte aw Donnerſtage jeder 
Woche abgehalten wird, zu bewirken. Wer hier⸗ 
gegen Gegenſtände zur Aſſervation einzuliefern be: 
abſichtigt, bat zu gewärfigen, daß er damit zurüͤck⸗ 
gewieſen wird. 

Poſen am 5. Juni 1837. 

Königl. Preuß. Ober: Landesgericht. 

Den Herren Woll⸗ Produzenten, deren Wolle noch 
nicht verkauft, oder noch nicht ſortirt ſeyn ſollte, 
beehre ich mich, hierdurch ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß ich Ende dieſes Monats von dem Berli⸗ 
ner Wollmarkt hierher zurückkehren werde. 

Alle ſchriftlichen oder mündlichen Aufträge bitte 
ich entweder an den Herrn Landſchafts⸗Rath Po⸗ 
welski, oder Herrn Zimmermeiſter Braun ges 
langen laſſen zu wollen. i 

Für prompte und reelle Bedienung wird geſorgt 


werden von: : 
Fr. Schallmeier, 
8 Woll ſortirer aus Berlin, 
Poſen den 13. Juni 1837. 8 


— 


Sonntag den 18ten Juni 1837 


8 1 wird die Predigt halten: 9. bis 15. Juni 1837 find: 
der 75 e eee 11 
| REN a : 1 geboren: geſtorben: | getraut: 
Kirche. Vormittags. Nachmittags. 
. unn eee. eee ee 
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D 
Die beſtellten optiſchen Gegenſtände, na- & 
mentlich achromatiſche Loupen ꝛc., find fo 
eben angekommen, und zeigen wir ſolches 
einem hochgeehrten Publikum hiermit erge⸗ 
benſt an. f 
Unfer Logis ift im Hötel de Saxe, Zim⸗ 
mer No. 8. ER 
ER, Kriegs mann & Comp. 
geprüfte Optici aus Baiern. 


DNN eee = 
‘Sa meinem Grundſtück, Graden Nö. 3%, wird 
zu Michaelis d. J. eine Wohnung leer, die aus 3 
Stuben, Kuͤche, Keller, Holz- und Boden⸗Gelaß 

beſteht. Preis 120 Thaler, Bielefeld. 
Komplelte Repoſttorlen zu einer Materſal⸗Hand⸗ 

lung ſtehen billia zum Verkauf: Fiſcherei No. 6. 
Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 14. Juni 1837. 


Mees 


Getreidegattungen. en 5 
N N 
(Der Scheffel Preuß.) fel e & 
Weizen 11 15. — 1 20.— 
Roggen fr alo-]il 2]6 
Gerſte Se 1165 ee — 20 5 — 22 6 
aa Er a 61 — 20l— 
Buchweizen 11 — A ı —I— 
Erbſen wine ee 1198 — 1 11 3 
Kartoffeln. 12 14 
Butter 1 Faß, ir 5 
8 u. Preuß. 11 10 — 1 10 
Heu 1 Ctr. 110 fl. Prß.] — 18, —] — 22 — 
Stroh 1 Schock, 4 | 
1200 U. Preuß. 4| 10 —|: 4115 — 
Spiritus, die Tonne 14 — 115 


In der Woche vom 


Evangel. Kreuzkirche Hr. Superint. FiſcherſHr. Pr. Friedri 2 4 5 3 2 
Svongel Pete lache 5 Conſ. R. D. Vite Rn Ki 2 1 — — — — 
Garnſſon⸗ Kirche „Div. Pr. Dr. Ahner — — — 2 1 — 
Domkirche „Vic. Laferski — 1 2 3541 8 
Aba I = Manf. Zeyland — 3 4 11 14 — 
St. Adalbert⸗Kirche | = Probſt ne 5 4 2 2 — 
Bernhardiner = Kirche = Probftv. Kamienski[ = Manf, Grandke 5 2 4 2 — 
(Pak. St. Martin.) ö Dr 3 : 
Fränzisk. Klofterfirhe |.» Guard. v. Akolinski“ = a er — = 
„(Par. St. Roch.) 5 4 . 1 > 

ominif. Klofterfiche | = Sa 8 ee — — 
e ⸗Subd. Fenriſch le: | — | — — | 

Ex e AT 


